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HMRCs NFT beschlagnahmt „eine
Warnung“ an Investoren und

Steuerbetrüger
Die Beschlagnahme von nicht fungiblen Tokens (NFTs)

durch HM Revenue &amp;#038; Customs in einem
mutmaßlichen Betrugsfall wird als Abschreckung für

Kriminelle dienen, die hoffen, ihre Aktivitäten in Krypto zu
verbergen, warnen Steuerexperten. Der Schritt signalisiert
die wachsende Fähigkeit der Behörden, in die Märkte für

digitale Währungen einzudringen, um mutmaßliche
Steuerbetrüger und andere Gesetzesbrecher zu verfolgen,
sagen sie. Die HMRC bestätigte heute, dass sie die erste

britische Strafverfolgungsbehörde war, die NFTs
beschlagnahmte. Die Steuerbehörde sagte, sie habe eine

gerichtliche Anordnung erwirkt, Krypto-Vermögenswerte im
Wert von rund 5.000 £ und drei NFTs mit digitalen

Kunstwerken zu verhaften, die noch bewertet werden
müssen. &amp;hellip;

Die Beschlagnahme von nicht fungiblen Tokens (NFTs) durch HM
Revenue & Customs in einem mutmaßlichen Betrugsfall wird als
Abschreckung für Kriminelle dienen, die hoffen, ihre Aktivitäten
in Krypto zu verbergen, warnen Steuerexperten.

Der Schritt signalisiert die wachsende Fähigkeit der Behörden, in
die Märkte für digitale Währungen einzudringen, um
mutmaßliche Steuerbetrüger und andere Gesetzesbrecher zu
verfolgen, sagen sie.

Die HMRC bestätigte heute, dass sie die erste britische
Strafverfolgungsbehörde war, die NFTs beschlagnahmte. Die
Steuerbehörde sagte, sie habe eine gerichtliche Anordnung



erwirkt, Krypto-Vermögenswerte im Wert von rund 5.000 £ und
drei NFTs mit digitalen Kunstwerken zu verhaften, die noch
bewertet werden müssen. 

Der Schritt ist Teil einer Untersuchung eines mutmaßlichen,
organisierten Mehrwertsteuerbetrugs (MwSt.), an dem 250
mutmaßlich gefälschte Unternehmen beteiligt sind. Drei
Personen wurden wegen des Verdachts festgenommen, versucht
zu haben, HMRC mit 1,4 Millionen Pfund zu betrügen. Über die
Entwicklung wurde erstmals im Daily Telegraph berichtet. 

Experten sagten, die Maßnahmen der HMRC zeigten eine
zunehmende Fähigkeit, Krypto-Assets zu verfolgen und zu
verfolgen, gegen mutmaßliche Steuerhinterziehung vorzugehen
und sicherzustellen, dass Einzelpersonen die richtige Steuer
zahlen. 

„Großbritannien demonstriert zunehmende Raffinesse bei seiner
Fähigkeit, Kryptoanlagen zu beschlagnahmen“, sagte David
Carlisle, Leiter für Richtlinien- und Regulierungsangelegenheiten
beim Blockchain-Analyseunternehmen Elliptic. „Dies ist ein
großer Gewinn für HMRC und zeigt, dass sich die Behörde
schnell und effektiv an die sich entwickelnden kriminellen
Techniken in diesem Bereich anpasst.“

NFTs sind im Wesentlichen digitale Eigentumszertifikate, die in
einer Blockchain registriert sind, für virtuelle Vermögenswerte
wie digitale Kunstwerke oder physische Vermögenswerte wie
Kunst, Musik und Videos.

Gary Ashford, ein ehemaliger Steuerinspektor und Partner der
Anwaltskanzlei Harbottle & Lewis, sagte, dass der Schritt der
HMRC wahrscheinlich darauf abzielte, die Menschen daran zu
erinnern, dass Krypto-Gewinne steuerpflichtig sind, und jeden
abzuschrecken, der Steuern hinterziehen möchte.

„Viele Leute werden gedacht haben, dass die HMRC niemals in
der Lage gewesen wäre, herauszufinden, was sie taten [with



their crypto assets]aber HMRC hat es herausgefunden“, sagte
er.

Chris Chapman, Partner bei Mayer Brown, einer anderen
Anwaltskanzlei, fügte hinzu, dass die Entwicklung die
„Bereitschaft und Fähigkeit der HMRC, Krypto-Assets zu
beschlagnahmen“ zeige.

Er warnte die Anleger davor, von den Behörden eine stärkere
regulatorische und steuerliche Prüfung zu erwarten, da Krypto-
Assets immer beliebter werden. 

Nick Sharp, stellvertretender Direktor für Wirtschaftskriminalität
bei HMRC, sagte: „Unsere erste Beschlagnahme eines nicht
fungiblen Tokens dient als Warnung für alle, die glauben, dass
sie Kryptoassets verwenden können, um Geld vor HMRC zu
verstecken. Wir passen uns ständig an neue Technologien an,
um sicherzustellen, dass wir mit der Art und Weise Schritt
halten, wie Kriminelle und Betrüger versuchen, ihre
Vermögenswerte zu verbergen.“

Die HMRC hat in den letzten Jahren daran gearbeitet,
mutmaßliche Steuervermeidung und -hinterziehung bei Krypto-
Vermögenswerten zu bekämpfen. Dazu gehört, dass Daten von
Krypto-Börsen über ihre Benutzer angefordert und
„Nudge“-Briefe an Krypto-Inhaber gesendet werden, in denen
sie aufgefordert werden, ihre Steuerposition zu überprüfen. 

Die Steuerbehörde hat auch Leitlinien veröffentlicht, wie
Einzelpersonen Aufzeichnungen über Krypto-Transaktionen
führen und alle auf die Vermögenswerte fälligen Steuern melden
und zahlen sollten. Diesen Monat veröffentlichte sie neue
Leitlinien zur Besteuerung von Kryptowährungstransaktionen im
Zusammenhang mit dezentralisierten Finanzen. 

Im Allgemeinen unterliegt jeder, der Krypto-Assets verkauft, der
Kapitalertragssteuer (CGT) auf Gewinne – über ihrem jährlichen
CGT-Freibetrag (derzeit 12.300 £). Unter Umständen, in denen



die HMRC den Kauf und Verkauf von Krypto-Vermögenswerten
als „Handel“ betrachtet, können sie jedoch der
Einkommenssteuer und der Sozialversicherung unterliegen. Dies
basiert auf der Häufigkeit und Komplexität der Transaktionen. 

Einzelpersonen müssen Aufzeichnungen über ihre Transaktionen
führen und alle fälligen Steuern auf ihrer jährlichen
Selbstveranlagungserklärung melden und zahlen.
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